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Führungswechsel im Brunfels Hotel
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Zum 1. Februar übernimmt Regina Bitzer die Direktion des Brunfels Hotel in Mainz. Sie

bringt langjährige Erfahrung aus der Hotellerie und Gastronomie mit und verantwortet

künftig die Geschicke des Hauses, das erst im September 2024 eröffnet wurde.

Regina Bitzer ist dem Brunfels Hotel bereits seit der Pre-Opening-Phase eng verbunden: Ab

Februar 2024 verantwortete sie als Operations Manager unter anderem die operative

Vorbereitung sowie die Eröffnung des Hauses. Mit dem Start des Hotelbetriebs war es ihr

wichtig, die operative Leitung ganz auf die Bedürfnisse der Gäste auszurichten und tat dies

mit viel persönlichem Engagement. Nun löst sie den bisherigen General Manager Holger

Hanselmann ab, der das Unternehmen für neue Herausforderungen innerhalb der Branche

verlässt.

Mit Bitzer gewinnt das Brunfels eine ausgewiesene Hotelexpertin mit rund 30 Jahren

internationaler Erfahrung in der Luxushotellerie. Zu den wichtigsten Stationen ihrer

Laufbahn zählt ihre langjährige Tätigkeit als Director of Operations im Hilton Frankfurt

Airport & Hilton Garden Inn Frankfurt Airport, inklusive Pre-Opening und Eröffnung, sowie

die interimistische Verantwortung in Abwesenheit des Cluster General Managers. Zuvor war

sie unter anderem in leitenden F&B-Positionen für Hilton im Mittleren Osten, China und

Vietnam tätig.

?Da ich das Haus seit der Bauphase begleiten durfte, übernehme ich die Leitung mit großer

Verbundenheit und freue mich sehr auf die neue Herausforderung?, kommentiert Bitzer. ?Ich

bin Gastgeberin aus Leidenschaft. Mein Fokus liegt auf den Menschen, die das Brunfels für



einen Besuch auswählen. Mein Team und ich möchten einen Ort schaffen, an dem sie sich

willkommen fühlen. Wir konzentrieren uns darauf, das Erlebnis für internationale Hotelgäste

aber genauso für Gäste aus Mainz und der Region noch konsequenter auf Qualität und echte

Wohlfühlmomente auszurichten und so das Brunfels Restaurant und Bar noch stärker als

lebendigen Treffpunkt in Mainz zu etablieren.?


